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Die Blochkkriſis vor dem Rrichskag
Eine öffentliche Ausſprache über die durch das Ver

halten der Konſervativen geſchaffene innerpolitiſche Lage iſt
für Montag zu erwarten wenn im Reichstage der Etat
des Reichskanzleramts zur Beratung kommt Es
heißt Fürſt Bülow werde in einer Rede ſowohl auf die
auswärtige wie innere Lage eingehen Der Abg Baſſer
mann dem vom Abg v Normann die Mitteilung von
der Abſicht der Konſervativen in der Frage der Finanz
reform mit dem Zentrum zuſammenzugehen gemacht worden
iſt beabſichtigt wie es heißt am Montag die ganze Frage
aufzurollen und die Stellung der nationalliberalen Partei
darzulegen Es läßt ſich erwarten daß die anderen Parteien
dieſem Beiſpiele folgen werden Die Köln Ztg welche
die Stellung der Liberalen zur Reichsfinanzreform unter
ſucht ſchließt ihre Ausführungen mit folgenden Sätzen

Niemand wird jedenfalls nun noch behaupten können
daß an der Art und Weiſe wie zurzeit die Konſervativen an der
Reichsfinanzreform mitarbeiten noch irgend etwas zu ſpüren iſt
von der Großzügigkeit mit der dieſe große nationale Aufgabe
ihrem Ziele entgegengeführt werden ſollte Egoismus und Jntrige
das ſind die Triebfeder und das Rüſtzeug der Konſervativen ge
worden bei dem Werk das der aus nationalen Gründen geſchaffene
Block einſt vollenden wollte unter Hintanſetzung kleinlicher Partei
rückſichten und Parteikniffe Wenn dabei endlich den Rationallibe
ralen und den Linksliberalen die Galle überläuft und ſie genug
haben dieſes unwürdigen Spiels ſo kann das nur als eine geſunde
politiſche Reaktion und als ein dringendes Erfordernis der Selbſt
achtung begrüßt werden Jn nationalliberalen Krei
ſen wird die Klärung der politiſchen Lage auch
allgemein mit dem Gefühl der Erlöſung begrüßt
Dieſe Stimmung kam in der Mittagsſitzung der Fraktion zum
ſtarken Ausdruck Mit ganz überwältigender Mehrheit einigte ſich
die Fraktion über die Stellungnahme zu dem Ausbau der Erb
ſchaftsſteuer die als der Angelpunkt der Finanzreform angeſehen
wird und beantragte ihren Führer Baſſermann bei der erſten ſich
bietenden offiziellne Gelegenheit dieſe Stellungnahme der Partei
darzulegen

Das Gefühl der Erlöſung geht auch durch die Reihen
der Liberalen die nicht gewillt ſind ſich als Handlanger für
die kraſſe Jntereſſenpolitik der Konſervativen hinzugeben

Jn dem Verein der nationalliberalen Jugend zu Köln
Nippes betonte Generalſekretär Dr Curt Kohler angeſichts
der neueſten Vorgänge für den Fall daß der Block in
Trümmer gehe die Notwendigkeit des innigſten Zuſammen
ſchluſſes aller Liberalen von Naumann bis Baſſermann mit
der Parole Keine Finanzreform ohne Beſteuerung des
Beſitzes

Auf konſervativer Seite verſucht man noch immer
an der Behauptung feſtzuhalten daß es ſich bei der Auf
nahme die die Aktion des Herrn v Normann gefunden hat
nur um Mißverſtändniſſe handle und daß die
Partei nicht daran denke den Block zu ſprengen Da die
Konſervativen doch gerade bei der Abſtimmung über die
Liebesgabe ihre Trennung bereits vollzogen haben nimmt
natürlich niemand die Ausrede noch ernſt

a

Die Norddeutsche Allgemeine
I weigt ſich über die Blockkriſis völlig aus bringt aber

über die Finanzreform einen dreiſpaltigen Artikel an
leitender Stelle wem erſter Teil ſich ſcharf für eine raſche
Durchführung der Reform ins Zeug legt Jn dem Rück
liche überſchriebenen Artikel des offißiöſen Blattes heißt

s u a
Die Wendung welche die Verhandlungen über die Reichs

linanzreform neuerdings genommen haben iſt bedenklich
Jm Mittelpunkte der parteipolitiſchen Auseinanderſetzungen die
ſich in den letzten Tagen beſonders ſcharf zugeſpitzt haben ſteht die
Branntweinſteuer und die Nachlaßſteuer Daß die
Kommiſſion zunächſt bei beiden Projekten von den urſprünglichen
Regierungsvorlagen abgewichen iſt hat die eigentliche Urſache der
entſtandenen Verwirrung gebildet Die verbündeten Regierungen
haben den Zwiſchenhandel des Reichs mit Branntwein vorge
ſchlagen der dem Reiche 100 Millionen ſicherte dabei die Liebes
gabe beſeitigte und doch den Jntereſſen der Landwirtſchaft im voll
ſten Umfange Rechnung trug Die verbündeten Regierungen waren
ſich wohl bewußt welche Schwierigkeiten bei der Branntwein
en entſtehen mußten ſobald man die Form des Monopols

ehnte

Ebenſo verhält es ſich mit der Nachlaßſteuer Die Re
gierung hat zum Ausgleich für die indirekten Steuern als beſondere
Belaſtung des Beſitzes eine Nachlaßſteuer vorgeſchlagen die maß
voll gerecht und dabei ergiebig iſt die landirtſchaftlichen Verhält
niſſe in weitgehendem Maße beſonders berückſichtigt und anderer
eits den einzelſtaatlichen Finanzſyſtemen formell und materiell
Rechnung trägt Auch hier hatte die Abweichung von der nach
ſorgſamſter Prüfung gewählten Regierungsvorlage lediglich eine
gemeine Verwirrung zur Folge wie ſie ja jetzt vor aller Augen

unt Obwohl mehr aſs einmal totgeſagt erweiſt ſich die Nach
aßſteuer jetzt nach dem offenkundigen Fiasko der konkurrierenden
orſchläge lebendiger als je Die Kundgebungen weiteſter natio

nalgeſinnter Kreiſe die in der Nachlaßſteuer den einzig gangbaren
eg für eine praktiſche und rationelle Löſung des Problems er

licken haben an Zahl Bedeutung und Entſchiedenheit fortgeſetzt
zugenommen

Bisher handelt es ſich indeſſen nur um Beſchlüſſe erſter Leſung
und es beſteht noch immer begründete Hoffnung daß diejenigen
ſt ſchlüſſe welche einer befriedigenden Löſung der Frage der Reichs
nanzreform entgegenſtehen in den weiteren Stadien der Verhand
ung wieder beſeitigt werden Allerdings iſt es nun aber höchſte

Zeit daß etwas zuſtande kommt Wir ſtehen kurz vor den Oſter
ferien und noch iſt ſo gut wie nichts geſchaffen Mit allem
Nachdruck muß deshalb die Forderung aufs neue betont werden
daß die Finanzreforn nicht weiter verſchleppt werden
darf ſondern unter allen Umſtänden vor den Sommerferien zu
ſtande gebracht werden muß
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Deutsches Reich
Hoj und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer nahm Sonnabend vormittag im Neuen
Palais bei Potsdam den Vortrag des Chefs des Marine
kabinetts Viziadmirals von Müller entgegen

Wie aus Bukareſt telegraphiert wird trifft Kron
prinz Wilhelm dort am 20 April zur Feier des
70 jährigen Geburtstages König Karols einum dem König die Glückwünſche des Deutſchen Kaiſers zu
überbringen

Die Tremelkomödie
Die Tragödie iſt eine Komödie geweſen Tremels

Unterwerfung wird von der Zentrumspreſſe fortgeſetzt mit
dem höchſten Entzücken beſprochen Man erfährt jetzt auch
daß der Erzbiſchof von Bamberg gar nicht ſo
krank war Die Münch N die vor einigen Tagen
die Meldung von einem Schlaganfall brachten erklären
jetzt es ſei nur ein Nervenchoc geweſen Der Bayer
Kur erklärt es ſei eine bedeutende Beſſerung eingetreten
und der Bamberger Generalvikar Wagner ſei nur noch zur
Erledigung verſchiedener Geſchäfte darunter des Falles
Tremel in Gries beim Erzbiſchof geblieben Die Unter
werfung Tremels habe den Erzbiſchof ſehr erfreut und mit
großer Genugtuung erfüllt Zum Einlenken gehöre mehr
Mut als zum Revoltieren und in einigen Tagen
werde wieder ein Prieſter mehr am Altar ſtehen Das
heißt alſo die über den Pfarrer Tremel verhängte suspensio
a divinis wird aufgehoben werden

Die Münch N berichten Pfarrer Tremel ſei vom
Nuntius aufs freundlichſte empfangen worden der es ihm nicht vergeſſen habe wie er ſeinerzeit in
Nürnberg gegen den Grafen Hoensbroech aufgetreten ſei
Die suspensio a divinis werde zurückgezogen werden und
Pfarrer Tremel habe auch ſeinen Appell an die zweite kirch
liche Jnſtanz in Würzburg zurückgezogen So löſt ſich alles
in Wohlgefallen auf Der Erzbiſchof ſtirbt nicht Pfarrer
Tremel wird wieder eingeſetzt und die Liberalen ſind
wieder einmal die Geſchlenkten zum unausſprechlichen
Entzücken des Zentrums Pfarrer Tremel aber hat für
ſeinen Teil die Gelegenheit beim Schopfe gefaßt um mög
lichſt glimpflich davonzukommen

Keine Reform der Städteordnung
Bei Beratung der Petition von Frau Mina Schmidt

Bürkly Berlin um Einführung des Kommunal
ſtimm rechts für Frauen in der Gemeindekommiſſion
des Abgeordnetenhauſes erklärte am Sonnabend ein Re
gierungsvertreter

Eine Abänderung der Städteordnung vom 30 Mai 1853
in Erwägung zu nehmen iſt gegenwärtig nicht die Abficht
der Staatsregierung Sollte eine Aenderung künftig in
Frage kommen ſo werden wichtigere Reformen insbeſondere

eine Modifizierung des ſogenannten Haus
beſitzerprivilegs vorangeſtellt werden müſſen Als
dann wird auch Anlaß ſein die in der Petition erſtrebte
Einführung des kommunalen Wahlrechts für die Frauen in
den Städten zum Gegenſtand weiterer Erwägung zu machen

Mit Rückſicht darauf daß auch noch in einzelnen Pro
vinzen nach der Landgemeindeordnung die grundbeſitzenden
Frauen ohne Stimmrecht wären beſchloß die Kommiſſion
einſtimmig über die Petition zur Tagesordnung überzu
gehen

Keine neuen Sondergerichte
Gegenüber den auch in letzter Zeit noch auftretenden

Beſtrebungen auf Vermehrung und Erweiterung der be
ſtehenden Sondergerichte ſo ſchreiben die Berl Pol Nachr
darf darauf verwieſen werden daß in den maßgebenden
Re gierungskreiſen eine weitere Zerſplitterung der ordent
lichen Gerichtsbarkeit nicht als empfehlenswert angeſehen
wird Man wird deshalb auch gut tun davon Paehen
den ſchon beſtehenden Sondergerichten wie Gewerbe und
Kaufmannsgerichten weitere Perſonenkreiſe und weitere
Rechtsſachen unterwerfen zu wollen

Der Erbſtreit im Hauſe Naſſau

iſt am Sonnabend durch das Urteil der Zivilkammer des
Landgerichts Wiesbaden entſchieden worden Die Klage
des Grafen Merenberg gegen das Haus Naſſau
wurde auf Grund der hausgeſetzlichen Beſtimmungen vom
Jahre 1822 koſtenpflichtig abgewieſenGraf v Merenberg ſt der Sohn des Prinzen Nikolaus
von Naſſau aus deſſen am 1 Juli 1868 geſchloſſenen Ehe mit
Natalie von Puſchkin Er iſt wenn der e enwärtige Groß
herzog von Luxemburg Herzog von Naſſau ſtirbt der
einzige männliche Sproß des Hauſes Naſſau
Die Thronfolge iſt ihm jedoch da die Ehe ſeines Vaters
nicht u n im Sinne des Hausgeſetzes war
verweigert worben H hat indeſſen die urgi

Halle a Sonntag den 28 März 1909
vegW

Geſetzgebung zu befinden Anders verhielt es ſich mit der
vermögensrechtlichen Seite des Streites bei dem es ſich wie
erinnerlich um ein Objekt von 50 Millionen Mark
handelt Um eine Einigung zu erzielen hatte das Gericht
zuletzt den Parteien einen Vergleich vorgeſchlagen dahin
gehend daß Graf Merenberg den Titel eines Prinzen von
Naſſau erhielte und gegen Verzicht auf ſeine Sukzeſſions
anſprüche für ſich und ſeine Nachkommen durch eine Geld
entſchädigung in Höhe von einer Million Mark abgefunden
würde Die Erbgroßherzogin hatte ihr per
indeſſen abgelehnt Nunmehr iſt Graf erenberg vom
Wiesbadener Landgericht auch mit ſeinen zivilrechtlichen An
ſprüchen abgewieſen worden

Ein Antrag auf Beſeitigung der Schulaufficht
Jm anhaltiſchen Landtage iſt von der national

liberalen Fraktion folgender Antrag in der Schul
aufſichtsfrage eingebracht Der Landtag wolle beſchließen
die Staatsregierung zu erſuchen die geiſtliche Orts
Schulinſpektion zu beſeitigen und die Wahrnehmung der Jntereſſen der Kirche bezüglich des Religions

i tes durch ein beſonderes Staatsgeſetz zu
regeln

Parteinachrichten
Jm Verein der nationalliberalen Jugend Köln

Nippes betonte der Generalſekretär Dr Kurt Köhler an
geſichts der neueſten Vorgänge für den Fall daß der Block
in Trümmer gehe die Notwendigkeit des innigſten Zu
ſammenſchluſſes aller Liberalen von Naumann bis Baſſer
mann mit der Parole Keine rn ohne Beſteue
rung des Beſitzes Alle Rückſichten auf die Anſchauungen
der Konſervativen und des Zentrums müßten fortfallen und
das Reich unbedingt auf eigene Füße geſtellt werden Die
Regierung habe von vornherein ihre Pläne nicht mit der
nötigen Energie vertreten Herr v Sydow habe ſich
ſeinem Poſten wenig gewachſen gezeigt Bezüglich der
Verwaltungsreform fehle der Bismarckiſche Mut
Die Pläne der Regierung ſeien Stückwerk und Halbheiten

Bezüglich des Falls Tremel erklärte der Vorſitzende
daß die verderbliche Verquickung von Religion und Politik
unverändert fortbeſtehe und am Ende nichts übrig bleibe
als die Trennung der Kirche vom Staat

Allgemeine Mitteilungen
Der Gothaiſche Landtag hat kürzlich eine An

frage an die Regierung gerichtet weshalb entgegen ihrem
früheren Beſchluß keine Volksvorſtellungen an
Sonntagen mehr ſtattfänden Der Finanzausſchuß hat nun
mehr beſchloſſen künftighin den Staatszuſchuß zur
Unterhaltung des Hoftheaters in Höhe von
41 000 Mark nur unter der Bedingung weiter zu
bewilligen daß in Zukunft ſieben Volksvorſtellungen ſtatt
finden von denen vier auf einen Sonntag zu legen ſind

Die von der freireligiöſen Gemeinde in
Breslau an den König gerichtete Jmmediateingabe um
Erteilung der Genehmigung zur Annahme der vielerörterten
Erbſchaft von 10000 Mark welche ein in Amerika ver
ſtorbener Privatier Julius Müller ihr vermacht hat iſt ab
gewieſen worden Die Gemeinde plant jetzt die Erhebung
der Klage gegen den Fiskus auf Herausgabe der
Erbſchaft

Die gegen den Redakteur der Bruhnſchen Wahr
heit Otto Weber durch Urteil der 4 Strafkammer in
Berlin vom 13 Juni 1908 wegen Beleidigung des Juſtiz
rats Dr Friedländer zu Potsdam erkannte Gefängnisſtrafe
von zwei Monaten iſt vom Kaiſer im Gnadenwege in eine
Geldſtrafe von 500 Mark umgewandelt worden

Heer und Flotte
Zum 25jährigen Jubiläum des Luftſchifferbataillons

war am Sonnabend das Kaſernement in der Jungfernheide
reich geflaggt und ſowohl innen wie außen mit Blumen
gewinden und Kränzen aus Tannenreis feſtlich geſchmückt
Rachmittags 254 Uhr fand auf dem Kaſernenhofe eine
Parade ſtatt zu der ſich der kommandierende General des
Gardekorps und andere hohe Offiziere einfanden Um 316
Uhr folgte ein Eſſen im Offizierskaſino Um 7 Uhr ver
ſammelten ſich die Offiziere und Mannſchaften in der eben
falls feſtlich geſchmückten Ballonhalle in der Major Groß
einen Vortrag hielt

Deutscher Reichstag
235 Sitzung vom 27 März

Am Tiſche des Bundesrats v Tirpitz v Bethmann
Hollweg

Präſident Graf Stolberg eröfſnet die Sitzung um 2 Uhr

Der Etat für Kiautſchou
Zunächſt ſteht auf der Tadesordnung die zweite Beratung des

Etats für das Schutzgebiet Kiautſchou
Abg Racken Ztr

Wir erkennen an daß im Schutzgebiet Kiautſchou Großes ge
leiſtet worden iſt Jn kurzer Zeit iſt aus einem chineſiſchen Dorfe
eine große europäiſche Stadt entſtanden Aber die Opfer für das
Reich ſind doch auch ſehr erheblich Dabei ſind unſere Intereſſen
im fernen Oſten nur gering denn unſere Handelsflagge kann ſich

ſche wegen der großen Entfernung nur wenig in den chineſiſchjapa



niſchen Gewäſſern zeigen Aeußerſte Sparſamkeit in der Verwal
tung iſt geboten Erfreulich iſt die Verringerung des oſtaſiatiſchen
Detachements ſo daß nur eine Geſandtſchaftswache zurückbleibt
Die Regierung weiſt auf die Bedeutung der Kolonie in handels
politiſcher Beziehung hin Dann muß aber die Parole gelten
Militär hinter die Front Kaufleute vor die Front VBeifall
Mit der Entwicklung Tſingtaus ſind wir durchaus zufrieden
Wenn auch noch nicht alles erreicht worden iſt was erwartet worden
iſt Leider iſt die Zahl der chineſiſchen Kaufleute die ſich dort an
geſiedelt haben nur gering

Staatsſekretär v Tirpitz
Jch danke dem Vorredner für die anerkennenden Worte und

für das Zugeſtändnis daß in Tſingtau tatſächlich etwas von uns
geleiſtet worden iſt Ueber die wirtſchaftliche Entwick
lung der Kolonie und ihre weiteren Ausſichten habe ich mich
geſtern in der Kommiſſion eingehend ausgeſprochen Jch bin nicht
in der Lage das auch heute hier zu tun Jch halte das aus wirt
ſchaftlichen Rückſichten nicht für zweckmäßig Die wirtſchaftliche
Entwicklung iſt viel ſchneller vor ſich gegangen als wir eigentlich
erwartet haben Hongkong befand ſich noch vor 15 Jahren in einer
Situation daß man ſchwankte ob man es nicht aufgeben ſolle
während Tſingtau als Handelsplatz in China bereits nach 11 Jahren
an ſiebenter Stelle ſteht Es iſt nicht richtig daß zu wenig chine
ſiſche Kaufleute ſich angeſiedelt haben Wir haben doch eine
Chineſenſtadt von 40 000 Menſchen Das iſt ein erfreulicher Auf
ſchwung Die Beteiligung der deutſchen Jnduſtrie
an dem Export nach Tſingtau iſt ja noch nicht ſo groß Jch
glaube aber der Export wird ſich noch ſehr heben Jch habe ſchon
geſtern darauf hingewieſen daß die Beſtellungen in Eiſenwaren
ſehr erheblich ſind Sie belaufen ſich auf 25 Millionen Mark
Die Statiſtik kann nicht ohne weiteres als maßgebend angeſehen
werden da z B deutſche Waren die über Hongkong nach Tſingtau
gehen in ihr nicht Erwähnung finden Jch kann für die Un
richtigkeit der Statiſtik den Anilinfarben Export als Beiſpiel an
führen Jn der Statiſtik wird der Geſamtexport von Deutſchland
nach Tſingtau an Anilinfarben auf 2,4 Millionen Mark angegeben
Darunter befinden ſich für Farbwaren 25 000 Mark Jn Wirklich
keit beträgt aber die Einfuhr von Farbwaren wie ich feſtgeſtellt
habe 2,8 Millionen Mark Dieſer Export wird von Jahr zu Jahr
noch ſteigen ſodaß wir bald ein Monopol in dieſer Beziehung
haben werden Keineswegs ſoll aber dem Statiſtiſchen Amt mit
dieſer Feſtſtellung ein Vorwurf gemacht werden ihm ſind die be
treffenden Mitteilungen nicht zugänglich geweſen Gegen eine
Verſchmelzung des Etats des oſtaſiatiſchen Detachements mit dem
von Kiautſchou hat die Marineverwaltung keine Bedenken Die
Koſten des Detachements ſind durchaus normal Wir halten eben
ſo viele Truppen wie Südweſtafrika wenden aber nur etwa ſechs
Millionen auf während in Südweſt 16,6 Millionen Mark er
forderlich ſind Da kann man doch der Marineverwaltung nicht
vorwerfen daß ſie verſchwenderiſch iſt Jch bin ganz damit ein
oerſtanden daß die Kaufleute vor die Front ſollen aber jeder der
die Verhältniſſe kennt weiß daß vom erſten Tage der Beſetzung
an in unſerer Kolonie niemals der ſogenannte Militarismus in
Erſcheinung getreten iſt Das Militär hat ſich immer zurück
gehalten Die Direktiven der Marineverwaltung in dieſer Hinſicht
ſind in verſtändiger Weiſe ausgeführt worden Jmmer ſind die
wirtſchaftlichen Geſichtspunkte in den Vordergrund
gerückt worden Wir wiſſen ganz genau daß die wirtſchaftliche
Bedeutung der Kolonie die Hauptſache iſt und daß das Militär
nur dazu da iſt eine gewiſſe Sicherheit zu bieten Eine Sub
vention wird an eine Dampferlinie gezahlt die von Shanghai
nach dem Norden Chinas führt und die die Kolonie anläuft Die
Mahnung zur Sparſamkeit iſt von der Marineverwal
tung Jahr für Jahr befolgt worden Jn fünf Jahren iſt der Reichs
zuſchuß um über 6 Millionen Mark heruntergedrückt worden
Das iſt doch eine erhebliche Leiſtung über die man nicht ohne
weiteres zur Tagesordnung übergehen ſollte Sehr lehrreich iſt
ein Vergleich mit Hongkong das doch ein gewaltiger
Handelsplatz iſt Für Hongkong zahlt das Mutterland aber noch
15 Millionen Mark Wir ſind emſig beſtrebt gerade di werben
den Anlagen zu ſtärken um auf dieſem Wege den Reichszuſchuß
zu erleichtern Es muß aber berückſichtigt werden daß wir erſt
jeit 11 Jahren dort tätig ſind Das iſt für die Entwicklung eines
Landes ein verhältnismäßig ſehr geringer Zeitraum Ziehen Sie
dieſen kurzen Zeitraum in Betracht und bedenken Sie was wir
ſchon an Einnahmen geſchaffen haben dann können Sie wohl mit
dem Erreichten zufrieden ſein Beifall

Abg Eickhoff frſ Vp
Die ſchwere Kriſis die im vorigen Jahre von Amerika aus

gegangen iſt iſt auch an Tſingtau nicht ſpurlos vorübergegangen
Das beweiſt allein der Rückgang der Einfuhr um 1 787 455 Dollars
oder 3,7 Proz Das iſt für eine ſo junge Kolonie außerordentlich
viel Trotzdem hat Tfſingtau die ſchwere Kriſis wenigſtens nach
den letzten Nachrichten überwunden uno die Beſſerung des
Wirtſchaftslebens hat bereits begoanen Wie ſich die
wirtſchaftliche Lage in den nächſten Jahre a geſtalten wird kann
natürlich niemand beſtimmt vorausſagen Allein im allgemeinen
darf man wohl eine günſtige Prognoſe ſtellen Jedenfalls
dürfen wir auf das Geleiſtete ſtolz ſein Der beſte Beweis dafür
iſt die Anerkennung die uns vom Auslande zuteil geworden iſt
Selbſtverſtändlich ſind auch Fehler gemacht worden Der Etat iß
in dieſem Jahre entſprechend den Wünſchen der Budgetkommiſſion
weit ſparſamer aufgeſtellt worden als früher Jch hoffe daß
wir nunmehr nachdem die meiſten Hafenbauten vollendet ſind
weitere Erſparniſſe werden machen können Die günſtige Entwick
lung geht ſchon aus der Tatſache hervor daß im letzten Jahr der
Zuſchuß von 10 auf 8 Millionen heruntergegangen iſt Beſonders
ſmpathiſch iſt mir die geplante höhere Schulorganiſation
für die Chineſen weil ich dabei die Anbahnung eines freund
ſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen Deutſchland und China erhoffe
Tſingtau muß zu einem Zentrum der deutſchen Kultur gemacht

werden Wünſchenswert wäre es daß die ſechsklaſſige höhere Lehr
anſtalt zu einer Vollanſtalt ausgeſtaltet werde Vorläufig aber
wäre das noch verfrüht da die Frequenz noch zu gering iſt Vor
allem kommt es darauf an den deutſchen Kaufleuten und Jndu
ſtriellen das Leben in Tſingtau ſo anziehend zu geſtalten daß ſie
ſich dort dauernd anſiedeln

Abg Ledebour Soz
Wir halten nach wie vor die Kolonie Kiautſchou für ein

total verfehltes Unternehmen Herr Tirpitz und in
ſeiner Gefolgſchaft Herr Eickhoff haben die großartige Entwicklung
von Tſingtau gelobt Es müßte ja mit dem Teufel zugehen wenn
aus einem Hafen nichts geworden wäre in den man ungezählte
Millionen hineingeſteckt hat Der Handel von Kiautſchou mit
Deutſchland iſt immer noch gering Unſere Ausfuhr nach Kiaut
ſchou beträgt ganze 4 Millionen Mark im Jahr während uns die
Kolonie alljährlich über 8 Millionen Mark koſtet Dieſer Handel
wäre aber ebenſo groß auch wenn die ſchwarzweiß rote Flagge
nicht über Tſingtau wehen würde So iſt es wirklich nicht wie es
der Abg Eickhoff in der Naivität ſeines Herzens geglaubt hat
Heiterkeit Was haben wir Deutſche für ein Jntereſſe für unſer

ſchönes Geld den Chineſen einen Hafen hinzubauen Weiter iſt
von dem Platz an der Sonne von dem Planeten eines neuen großen
Kolonialreiches im Stillen Ozean nichts übrig geblieben Aus dem
maritimen Stützpunkt für unſere Flotte iſt ein Mittel geworden
dem Chineſen Kultur beizubringen Da aber machen die Herren
aus der Not eine Tugend Wenn wir wirklich nur den Chineſen
Kultur beibringen wollen wozu dann der teuere Kriegshafen
Wollen die Chineſen eine Univerſität haben dann mögen ſie ſich
freundlichſt eine bauen Aber wir haben im eigenen Lande auf
kulturellem Gebiet noch ſo viel zu tun daß wir keine Veranlaſſung
haben in Tſingtau eine Fähnrichspreſſe weiter iſt es nichts
zu unterhalten Wir halten aus allen dieſen Gründen die ſo
fortige Aufgabe von Kiautſchou für unbedingt not
wendig Heiterkeit Hätten Regierung und Reichstags
mehrheit geahnt welche enorme Koſten Kiautſchou verurſachen
würde kein Menſch hätte den Mut zu einer derartigen unſinnigen
Geldvergeudung gehabt Noch nie hat es dem Anſehen einer
Macht geſchadet wenn ſie eine unhaltbare Poſition aufgegeben hat
Redner macht zum Beweiſe längere hiſtoriſche Ausführungen
ſpricht über die Nibelungen Karl XII und den 30jährigen Krieg

Staatsſekretär v Tirpitz
Jch will weder auf die Nibelungen noch auf Karl XII zu

ſprechen kommen Heiterkeit ſondern will mich auf zwei kurze
Berichtigungen beſchränken Es hat niemand jemals die Abſicht
gehabt in Kiautſchou ein Dominium zu errichten weder in poli
tiſcher noch in wirtſchaftlicher Beziehung Wir haben immer auf
ddem Standpunkt der offenen Tür geſtanden Herr Ledebour hat
ſich dann aufgeregt über eine Villa die dort gebaut worden iſt
und zwar außeretatsmäßig Er habe einen Brief bekommen
in dem das mitgeteilt worden iſt Hätte er die Denkſchrift geleſen
dann hätte er ſeinen Brief nicht zu leſen brauchen denn da ſteht
alles drin Heiterkeit Wir ſind alſo vollkommen korrekt vor
gegangen Beifall

Abg Görcke nl
Eine ganze Reihe von Anzeichen ſprechen für eine günſtige

Entwicklung der Kolonie Große ausländiſche Firmen wollen
Filialen in Tſingtau errichten Das iſt ein Zeichen dafür daß auch
das Ausland die Kolonie zu ſchützen beginnt Es iſt erfreulich
daß die eigenen Einnahmen der Kolonie auf 3,6 Millionen ge
ſtiegen ſind Mit der Verſchmelzung des Etats des oſtaſiatiſchen
Detachements mit dem für Kiautſchou ſind wir einverſtanden Die
Gehälter in den Kolonien ſind im allgemeinen zu hoch Daher
ſollte die in Ausſicht geſtellte Beſoldungsreform bald vorgelegt
werden Es iſt außerordentlich ſchwer ein klares Bild darüber
zu erhalten wie die Dinge in der Kolonie wirklich liegen Gegen
über den günſtigen Urteilen die wir hier gehört haben muß ich
doch hervorheben daß man die Verhältniſſe auch hier und dort
anders beurteilt Die Zahl der Beamten kann wohl vermindert
werden Hinſichtlich der deutſchen Schule bin ich mit dem Abg
Eickhoff vollkommen einverſtanden Zweifelhaft iſt es allerdings
ob man für die chineſiſche Schule erhebliche Aufwendungen machen
foll Ein erfreulicher Fortſchritt iſt es jedenfalls daß zwiſchen den
deutſchen Behörden und der chineſiſchen Verwaltung ein Ueberein
kommen über dieſe Schule getroffen worden iſt Aeußerſte Spar
ſamkeit iſt auch in Kiautſchou geboten Dann werden die Hoff
nungen die wir auf dieſe Kolonie geſetzt haben auch Erfüllung
finden VBeifall

Abg Gothein frſ Vgg
Wenn Herr Ledebour Kiautſchou verkaufen will dann ſollte

er es nicht ſo ſchlecht machen Das iſt unkaufmänniſch Ein Teil
meiner Freunde iſt gegen die Bewilligung der geforderten Summen
für die höheren Schulen da die finanziellen Konſequenzen nicht ab
zuſehen ſind

Abg Dr Hechkſcher frſ Vgg
widerſpricht blutenden Herzens dem Abg Gothein Die Chineſen
dürſten nach deutſcher Kultur und wir ſollten ſie ihnen deshalb
zukommen laſſen

Staatsſekretär v Tirpitz
erwartet gleichfalls vom Ausbanu der deutſchen Schulen in Tſing
tau die Anbahnung eines guten Verhältniſſes zwiſchen Deutſchland
und China

Der Etat für Kiautſchou wird bewilligt ebenſo debattelos der
Etat für die Expedition nach Oſtaſien

Dritte Leſung des Automobilgeſetzes

Es findet eine allgemeine Beſprechung ſtatt
Abg v Oertzen Rp

Durch den Kaiſerlichen Automobilklub hat ſich kein Kom

miſſionsmitglied beeinfluſſen laſſen Härten kommen inGeſetz vor Den Verkehr wird dieſes Geſetz nicht hemmen den
Geſchädigten erhalten gröhere Gewähr als bisher für wirr
Entſchädigung Darum nehmen Sie das Geſetz an he

Abg Stadthagen Soz
erklärt die Zuſtimmung ſeiner Partei zu dem Geſetze trolehnung ihrer Anträge in zweiter Leſung ehe b der Ah

Abg Graf v Carmer Zieſerwitz konſ
betont die Dringlichkeit der Reſolutionsforderung eines Verbot
der Wett Dauer und Tourenfahrten unter Bezugnahme auf di
für den Juni in Ausſicht ſtehende Tourenfahrt Berlin Breslau
Wien die Kinder müſſen da eingeſperrt werden auch die J
wachſenen ſind in großer Gefahr und die Chauſſeen werde

ruiniert sStaatsſekretär v Bethmann Hollweg
Jn dieſer Faſſung kann die Regierung das Geſetz annehmen

Dem Gedanken einer Zwangsverſicherung ſtehen wir durchaus ſym
pathiſch gegenüber und unmittelbar nach Verabſchiedung des
Geſetzes ſoll all das Material hierfür geſammelt werden Die
Automobilintereſſenten beabſichtigen ja für die Abhaltung von
Wettfahrten eine eigene Bahn zu ſchaffen Sie ſind leider über
Vorberatungen noch nicht hinausgekommen wie es heißt wegen
finanzieller Schwierigkeiten Jch ſpreche den dringenden Wunſch
aus daß dieſe Schwierigkeiten bald überwunden werden Das
ganze Automobilweſen könnte wenn es nicht gelingt in ganz er
hebliche Ungelegenheiten geraten

Abg Prinz zu Schönaich Carolath nl
verzichtet nach dieſen Ausführungen aufs Wort Auf ſeinen An
trag wird das Geſetz en bloc zur Abſtimmung geſtellt Die An
nahme iſt einſt immig

Montag 12 Uhr Etat des Reichskanzlers und des Augs
wärtigen Zunächſt Auswärtiges

Schluß 6 Uhr

e äccccccc
Ausland

Die Wirrnis im VBalkan
Eine Weile war der Ausblick auf den politiſchen Pro

ſpektus einigermaßen klar jetzt r wieder dichte
Nebelwolken ſich herabzuſenken Will Oeſterreich den
Krieg nachdem es einmal gerüſtet hat Jſt Rußlands
neuer Politik zu trauen Hat der Serbenprinz s
facto auf den Thron verzichtet oder iſt ſeine Erklärung nur
ein liebenswürdiger Scherz Alles Fragen von entſcheiden
der Wichtigkeit deren Beantwortung jedoch im Augenblick
ins Reich des Unmöglichen gehört Bezüglich des Rücktritts
des Kronprinzen Georg mehren ſich die Stimmen die von
einer

Ungültigkeit der Abdankung
wiſſen wollen Hierüber berichtet ein Telegramm wie folgt

Belgrad 27 März Die Abdankung des Kronprinzen
fängt an eine geheimnisvolle Wendung zu nehmen
Von den Anhängern des Prinzen wird kategoriſch behauptet
das Verzichtſchreiben des Kronprinzen ſei nicht für die
Oeffentlichkeit beſtimmt ſondern an einige ſeiner
Freunde gerichtet geweſen und die Veröffentlichung ſei nur
durch einen Akt der Perſidie erfolgt Der bisher unbe
kannte Jnhalt des Schreibens Georgs an den Miniſter
präſidenten ſei ein ganz anderer geweſen Novakowitſch
habe dieſes Schreiben dem Könige gegeben der dasſelbe
dem Kronprinzen zurückſchickte Der Verzicht des Thron
erben ſei demnach hinfällig

Sehr wenig günſtig urteilt
die ſerbiſche Preſſe über den Kronprinzen

Das Belgrader Blatt Stampa bemerkt Der ältere
Sohn des Königs Peter hat keine Befähigung dazu
gehabt ein guter Regent zu werden Dieſer Mangel iſt vor
allem ſeinem unbezähmbaren Temperament zuzuſchreiben
nicht minder aber dem Umſtande daß ſein Vater dieſes
Temperament ſich weiterentwickeln ließ Infolgedeſſen hatteKronprinz Georg einen Lebenswandel gefährt dem ſich ein

Menſch nicht hingeben darf der berufen iſt den Thron einzunehmen Der größte Fehler war daß Prinz Georg nach
dem Königsmorde nach Serbien kam anſtatt im Auslande
in ſtrenger Zucht als Offizier zu dienen und dort zur Dis
ziplin erzogen zu werden um ſich ſelbſt beherrſchen zu lernen
Statt ſich Kenntniſſe anzueignen hat er hier Fehler über
Fehler begangen die nicht nur ihm ſondern der ganzen
königlichen Familie außerordentlich geſchadet haben Un
gebildet unfähig ausgelaſſen und ohne Manieren
iſt er in eine ſchlechte Geſellſchaft geraten und hat ſich mit
politiſchen Kartenſpielern und Schwindlern aſſoziiert die
für Geld alles verkaufen

Die Massnahmen Oesterreich UAngarns
bleiben nach wie vor auf die Möglichkeit eines Waffenganges
gerichtet

Die Abreiſe des Thronfolgers Franz Ferdinand
nach Süd Ungarn wird als ein ziemlich ernſtes Symptom
angeſehen Der Erzherzog begab ſich in die nächſte Nähe
ſeines eventuellen Hauptquartiers Peterwardein Man hält
es in Wien nicht für ausgeſchloſſen daß die Ereigniſſe die
ſich an die Kronprinzen Affäre in Belgrad an
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ne erhalbySerbiens S Gefahr machen Die Entſcheidung in
zwi v bien und der Monarchie beſtehenden Kon

nwi militäriſchen Fralzn um ſo ſicherer binnen zwei
drei Tagen erwartet als das Stilliegen ſo großer

Truppenmaſſen im engen Raume auf die Dauer bedenklich
iſt Von leiſe zweifellos genau orientierter Seite
wurde beſtimmt rt daß die militäriſche Situation ſich
in den letzten 48 Stunden nicht im geringſten geändert habeDas de et und das Landesverteidigungsminiſterium

arbeiten mit Anſpannung aller Kräfte weiter die
Truppennachſchübe werden ſogar verdichtet und be
chleuni Jn den allernächſten Tagen gehen zahlreiche

ervi der Pioniertruppe nach Bosnien ab
Die öſterreichiſchen Forderungen

bereits ſo klar formuliert daß es der Ueberreichung
r e eigentlich kaum mehr bedarf Ein Telegramm

berichtet
Wien 27 März Die internationale Lage iſt heute ent

ſchieden ert Die Mindeſtforderungen die
OeſterreichUngarn in Belgrad ſtellt ſind

Abrüſtung und Verminderung der ſerbiſ
Armee auf den Stand vom 1 Januar 1908 Zurück
er der Banden von der bosniſchen Grenze

erzicht auf jede Einmiſchung in die An
elegenheiten Bosniens und der Herzegowina die
eile der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie ſind und

direkte Erklärung in Wien daß Serbien von nun an
illt ſei mit Heſterreich Ungarn gute Rachbar

ch aft zu halten
Am Sonntag wird noch die Antwort des Lon

doner Kabinetts auf den Vorſchlag bezüglich des
Schrittes der n in Belgrad erwartet Falls in dieſer
inſicht eine e erzielt wird ſo wird Oeſterreicher e Sch der Mächte und ſeine Wirkung in Bel

abwarten

Die Sefahr des zweiten Poststreiks
Die r der Maueranſchläge auf deren Ar

heber von der Regierung gefahndet wird dürfte ſich in fol
gender Weiſe löſen Eine Unterſuchung wird eingeleitet
werden Man wird feſtſtellen daß der Maueranſchlag vor
der Wiederaufnahme der Arbeit verfaßt wurde alſo noch
eine Ausſtandshandlung darſtellt und ſtraflos bleiben
muß Das erwarten anſcheinend auch die Poſtleute Jn
den Verſammlungen wurde erklärt alles ſei zum Ausſtand
vorbereitet der nicht 12 000 Pariſer und Fahrpoſtbeamte
ſondern alle 110 000 Poſtangeſtellte Frankreichs um
faſſen werde Noch müſſe man abwarten was die Regierung
nach dem neuen Vertrauensvotum der Kammer tun werde
Nach einer Blättermeldung äußerte ein Führer
W Wenn die Regierung um ſich ein Anſehen zu

geben über die Verfaſſer des Maueranſchlags einen
amtlichen Tadel verhängt ſo lachen wir und ſchweigen
Will ſie aber verſetzen oder aus dem Dienſt entlaſſen
ar bedeutet das einen neuen unerbittlichen Aus

Auch das Echo de Paris berichtet daß die Regierung
den Umſtänden Rechnung tragen und ſich der Auffaſſun
der Beamten anſchließen wird Es dürfte ihr tatſächlich au
nichts anderes übrig bleiben wenn ſie nicht Paris von
neuem den Schädigungen eines Poſtſtreiks ausſetzen will

Die Verfaſſungskämpfe in Perſien
Die Verwirrung im Reich des Schah iſt zurzeit voll

ſtändig und es iſt unmöglich irgend ein klares Bild von der

Attud r lüchtli Hrmordung der nge im Heiligtum SchahAbdul Aſim bei Teheran r unter en in die türtiſche Bot

ſchaft Geflüchteten große Beſorgnis hervor da auch ſie ſich
dort nicht mehr für ſicher halten Der türkiſche Geſchäfts
träger depeſchierte nach Konſtantinopel Truppen
zum Marſch nach Teheran 7 bereit zu halten falls
die Geſandtſchaft Schutz bedürfe

h

Halle und Umgebung
Halle a S 28 März

Sonntagsplanderei
Kritiſche Zeiten überall wohin man blickt Span

nung banges Erwarten Jm Ausland im Jnland im
Reich in Preußen Ja ſelbſt unſere Jugend ſteht jetzt
unter dem Bann zagender Erwartung und in die laute
Fröhlichkeit ſo manches Jungen miſcht ſich die quälende
Sorge um das was die nächſten Tage bringen werden
Verſetzung Zenſuren Oh das iſt für manchen Knirps

eine ernſte Zeit Da kommen ihm allerhand trübe Ahnun
gen da fallen ihm vielerlei Sünden ein wie er das Jahr
über ſo manchmal ſein Penſum nicht geübt wie er der
mahnenden Mutter keck ins Geſicht gelogen Heut haben
wir nichts auf

Gramm Börner

Kunstmöboel Fabrik
u Ausstellungshaus

Er Mriohetr 23 Halle a S Telephon 1007

Nun iſt der große folgenſchwere Tag gekommen

wird g en und zu leicht befunden Des
markige
nichtſes die Stirn ringelt ſich als ihm ſein Sproß das
Dokument über Fleiß und Betragen überreicht und in der
nervigen Rechten wird ein ſchlankes biegſames Rohr ſicht
bar Dem kleinen Schelme grauſt O wär doch die
Fa erſt zu Ende die Zeit der Verſetzung und der

enſuren
Kindskopf Als ob die Zeit jemals aufhörte Das

ganze Leben hindurch gibt s Zenſuren Und es ſind ſchär
fere Noten als die Schule ſie gibt Nicht bloß die Vor
geſetzten teilen ſie aus nein auch die Geſellſchaft fällt ihr
Urteil oft mit viel weniger Wohlwollen als der Herr Lehrer
der doch trotz aller Strenge ſeine Zöglinge nur vorwärts
bringen nur fördern wollte Da hat man nicht ſo feine
Unterſchiede ſehr gut gut genügend uſw Da heißt s fähig
oder nicht fähig Gelingen oder nicht Gelingen und wen es
trifft der iſt drunter durch das Examen kann er nicht zwei
mal machen

Ja trotz des ſpaniſchen Rohres die Zeiten wo es
noch zu Oſtern Zenſuren gibt ſind doch die ſchönſten Für
uns alle mag uns das Leben hernach noch ſo weit auf die
Höhe führen Jch glaube ſelbſt der deutſche Reichskanzler
wäre froh wenn er noch wie einſt auf dem Pädagogium
unſerer Franckeſchen Stiftungen am Montag ſeine Zenſuren
entgegen nehmen könnte Er hat als Schüler immer nur
die beſten Noten bekommen Ausgezeichnet, lobenswert aber
diesmal am Montag dem erſten Tag der diesjährigen Ver
ſetzungswoche wird ihm vielleicht nicht eine ſo gute Zenſur
beſchieden ſein wenn die Volksvertreter die großen poli
tiſchen Fragen zur Sprache bringen vor allem die große
Frage der Steuerreform die Frage des Blocks Da liegt
viel Unzufriedenheit gehäuft und für unſern Fürſten Bülow
ſind s böſe Stunden

Zenſuren Verſetzung ja es iſt eine kritiſche Zeit

Jetzt
Vaters

Die Reifeprüfung an der ſtädt Oberrealſchule fand
unter Vorſitz des Herrn Geh Regierungsrat Profeſſor
Dr Beyer ſtatt Es beſtanden 20 Prüflinge nämlich Georg
Agte Willibald Derz Georg Engel Paul Grigel Karl Hoff
mann Wilhelm Hoffmann Otto Lehmann Georg Limann
Fr Lotzſch Gottfried Löwenhardt Hans Möbius Leopold
Moſer Guſtav Reichart Hermann Reichardt Walter Reiß
Max Schultze Kurt Schwab Karl Thalmann Karl Urbach
Otto Walther

Das Künſtlerfeſt zu gunſten der Penſionskaſſe des Stadt
Theaters nahm geſtern abend einen glänzenden Verlauf
Auf die Jnſzenierung der altbeliebten deren Poſſe

Robert und Bertram in deren Titelrollen die Herren
Stahlberg und Len z ſtürmiſchen Beifall ernteten war
große Sorgfalt verwandt worden Die Konzerteinlagen im
3 Bilde waren ſehr reichhaltig und wurden mit großem Bei
fall aufgenommen Jn der dreiviertelſtündigen
zwiſchen dem 2 und 3 Bilde wogte in den Wandelgängen
u n Foyer ein lebendiges Treiben Näheres morgen
abend

Neues Theater Hermann Sudermanns Das Glück
im Winkel geht heute nachmittag 4 Uhr als Extra
Vorſtellung bei kleinen Preiſen 30 60 und 90 Fig in
Szene während abends 05 das letzte Gaſtſpiel der königl
reuß Hofſchauſpieler Vilma v Mayburg und Oskar Keßler

tattfindet bei welcher Gelegenheit die reizende eukttg
Novität Mrs Dot zur Aufführung gelangt usnahmsweiſe gelten heute die kleinen Gaſſſpielpreiſe
Montag wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geigie en Diens
tag Benefiz Hedwig Reinau Sardous intereſſantes
fünfaktiges Schauſpiel Do r worin die Benefiziantin
die Titelrolle ſpielt

Halliſcher Fußballklub von 1896 e V Wie alljährlich ſo iſt
auch in dieſem Jahre der H K von 1896 I als Meiſter
ſchaftsklub vom Saalgan berechtigt in den Kämpfen um
die Meiſterſchaft von Mitteldeutſchland die halliſchen Farben zu
vertreten Die Vorrunde zu dieſen Kämpfen findet ber heute
nachmittag in Magdeburg zwiſchen der dortigen Viktoria 96 1
und Halle 1896 l ſtatt Da beide Mannſchaften ſehr ſpielſtark ſind
iſt ein erbittertes Ringen unausbleiblich man rechnet vielfach auf
einen knappen Sieg Magdeburgs da Halle für Schwarzer Erſatz
einſtellen muß und andererſeits die Magdeburger Elf über die
größere Energie verfügt ein Vorteil der bei den Meiſterſchafts
ſpielen wo bei ev unentſchiedenem Ausgange bis zur Entſcheidung

er rer werden muß von nicht zu unterſchätzender Be
eutung iſt

Der Gabelsbergerſche Stenographen Verein Halle Nord ver
anſtaltet am Donnerstag den 1 April und Freitag den 2 April
abends 8 Uhr in ſeinem Vereinslokal Böhmes Reſtaurant

riedrichſtraße 23 zwei Anfängerkurſe in der Gabelsbergerſchen
tenographie Die Kurſe werden getrennt für ältere und rer

Herren von bekannten Unterrichtsleitern abgehalten es ſoll be
ſonders Herren im vorgeſchritteneren Alter Gelegenheit geboten
werden in ungenierter Weiſe die heutzutage faſt nnentbehrliche
Stenographie zu erlernen Honorar wird nicht erhoben Siehe
Jnſerat Der Verein begeht im Mai ſein t15jähriges Stif

alt ſteht vor dem geiſtigen Auge des Tauge

und iſt der zweitälteſte Halleſche Stenographenverein
Gabelsberger

Die Turnerſchaft zu Halle a S und Umgegend veranſtaltet am
Sonnabend den 3 April abends 9 Uhr im Krug zum grünen
Kranze eine allgemeine Turnſtunde An das Turnen ſchließt ſich
eine geſellige Vereinigung an in welcher Herr Turnlehrer Löffler
einen Vortrag über den Wert die Auswahl und den Betrieb der
Wettſpiele halten wird

XVI Deutſches Bundesſchießen in Hamburg Nunmehr hat
der überaus rührige e für das 16 Deutſche Bundes
ſchießen in Hamburg auch die ießbücher für den vom 7 bis
10 Juli d J ſtattfindenden Jnter nationalen Gewehr
Piſtolen und Revolver Matqh und für das vom 11 bis
18 Juli erfolgende Bundesſchießen feſtgeſtellt und in geſchmad
voller Geſtalt herausgegeben Bekanntlich wird der internationale
Match zum erſten Male in Deutſchland ausgefochten Er findet
ſtatt auf dem Neuen Hamburger Schützenhof in der Bramfelder
ſtraße Nr 164 und teilt ſich in den 13 tionalen Gewehr
Match und den 10 Jnternationalen Piſtolen und RevolverMatch
Das 16 Deutſche Bundesſchießen auf dem Heiligenfeld wird mit
einem Konkurrenzſchießen auf Feld und Standpunktſcheiben um je
10 Ehrenbecher und auf Armeegewehrſcheiben 300 Meter um
5 Ehrenbecher am Sonntag 11 Juli 5 Uhr nachmittags eröffnet
Nach Beendigung dieſes Konkurrenzſchießens beginnt das allgemeine
Schießen auf allen Punktſcheiben ebenſo auf den Jagd und
Piſtolenſcheiben bis 8 Uhr abends Vom 12 Juli bis 17 Juli
inkl werden von 7 Uhr morgens bis 125 Uhr m s und von
2 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends alle Feſt ſter und
Punktſcheiben beſchoſſen Der Schluß des Schießens erfolgt am
Sonnabend 17 Juli 8 Uhr abends

Auszeichnung Dem Polizeiſergeanten Chriſtop Köppel zu Kupferberg in Sü weſtaſrile früher in Halle
iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen

Sein 25jähriges Jubiläum im Dienſte der Tiſchlerei
und Möbelfabrik Th Spanier beging am Freitag der Tape
ierer und Dekorateur Paul Schotter hier t wurden von

Jnhaber der Firma Herrn Tiſchlermeiſter Emil Spa
nier und dem Perſonal unter herzlichen Glückwünſchen reiche
Geſchenke dargebracht

Die blauen Briefe Der Fall Peter Ganters des Ver
faſſers der ſogenannten blauen Briefe die auch hier leicht
gläubige Leute zum Kauf des Schundromans von der
Doppelten Moral aufforderten r eingehend den
ünchener e z c d v nie teg rericht Mün a en den Angeſchuldigten zuFaſt We Pebbe ten zun nen J hinlaſſen nter ſoll in dieſen Tagen der Heil und

anſtalt Eglfing ger werden Gegen dieſen Beſchlu
hat indeſſen Ganter der ſich für geſund bezeichnet trotz des
Abratens r Verteidigers des Juſtizrats Bernſtein Be
ſchwerde eingelegt die noch der Erledigung harrt Die
Unterſuchung gegen Ganter nähert ſich ihrem Abſchluß die
Anklage wird auf Betrug lauten

e

Geschäfſtsverkehr
Für die Verdffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Wann und wie beſucht man am beſten Jtalien Der ſchönſte
Monat iſt zweifellos der April Während in Deutſchland das
Wetter dann noch ſehr unbeſtändig erſtrahlt jenſeits der Alpen
alles bereits im herrlichſten Frühjahrsgewand Nur 18 Tage ſind
erforderlich um eine Reiſe bis nach Neapel zu machen Außer den
herrlichen Oberitaliſchen Seen kann man noch Mailand Genug
Venedig Piſa Rom und Florenz bequem beſuchen wenn man ſich
der äußerſt preiswerten Reiſe die am 14 April in Baſel beginnt
anſchließt wobei man auch noch Gelegenheit hat eine kleine hoch
intereſſante Seereiſe von Genug nach Neapel auf einem modernen
komfortablen Schnelldampfer zu machen Die Reiſe koſtet inkl aller
Nebenſpeſen für Wohnung ſach und ſprachkund Führung Ein
trittsgelder Wagenfahrten Beköſtigung teilweiſe ſogar auch inkl
Getränke nur 525 Mk 1 Kl Schiff 2 Kl Bahn Jn Venedig
bietet ſich auf der Rückreiſe Anſchluß an eine herrliche Orientreiſe
die u a nach Korfu Athen Konſtantinopel führt und ebenfalls
18 Tage dauert Dieſe Reiſe koſtet inkl aller Speſen nur 520 Mk
2 KlI reſp 650 Mk 1 Kl Proſpekte mit allen näheren

Einzelheiten ſind koſtenfrei vom Mittelmeer Reiſeburean Ham
burg 42 zu haben

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil ErwinAlexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

e meeRwo tn

Technikum Bingen

Wohnungseinrichtungen
u einzelne NMöbel in jeder Preislage

Braut Ausstattungen

60 Muster Zimmer
Retra Anfertigung nach gegebenen und eigenen Entwörfoen
Vebernahme Kkompletter Tinriohtungen von Vilen und Landhäusorn

Kostenansohläge und Vorbesproohung bereitwillig
Roelohhaltigete Answahl in Dekorationen u eohten perser Topptohen



Faul Scßauseil 6 Co 7 ähhn
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aS Bitterfeld Delitzsch u Eilenburg

J WintergartonSoOnern g J nagentſ Ter 3 Uer
Bankgegehaft Königstr Aum Würeburger
empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen

Am Hallmarkt Fernſpr 2807
An u Verkauf von Wertpapieren ete

Wärzburger Urgerbitu
L ter 20 f

Aerztlich empfohlen
Siphon Versand

Alleinverkauf für Halle a SBank für Handel und 9ndustrie

Filiale Halle a S
Alte Promenade 3 Falle J J Alte Promenade 3

Ausführung aller Arten bankgeschäftlicher Aufträge

Aumeldungen zum

nimmt noch entgegen
Wilhelmine Rexoer

Klavierunterrichtau u

Cheok
Conto Gorrent Verkehr
Woechsol

Domizileotelle für Weehsol
Einlösung von Coupons etc

Deber O090 Igeſ u Pfaninos

Annahme und Verzinsung von
Spar Vinlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln vermietbar

O Rönisch DresdenKönigliche Hof Pianofortefabrik

43000 Flügel u Pianinmos
R Görs Kallmann BerlinGlänzende Anerkennungen aus allen Weltteilen

42000 Flügel u PianinosJ P Schiedmayer StuttgartHoflieferanten Sr Majestät des Kaisers

32000 Flügel u Pianimos
Ernst Kaps DresdenKönigliche Hof Pianofortefabrik

beträgt die Produktion dieser Welt firmen
Ueberall bestens eingeführt äusserst preiswerte Fabrikate die sich in jed Beziehung von selbst empfehlen

Albert Hoffmann am Rierecplatz
S Alleinverkauf für Phonolas und Phonola Pianos

Schülerin des Hrn Prof Reubko
Aunenſtr 4 am Ranniſch Platz h

Aktien Kapital und Reserven Mk 183 500 000

Technikum
l Mittweida

Direktor Proteseor Holgt
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro u Maschinentechnik
Sonderabteilungen für Ingenieure

Techniker u Werkmeiseter
Elektrot u Masch Laboratorien

c
dehste bisherige nen
8610 rer Programm ete

Stäcktische Oberrealschule ſaſſe a S

Zu dem anlässheh der Feier des 25 jährigen Bestehens der
Oberrealsechule am Montag den 29 März abends s Uhr
im Hotel Kaiser Wilhelm Bernburgerstrasse stattfindenden

Kommers mit Damen
werden alle ehemaligen Schüler freundlichst eingeladen und An
meldungen hierzu recht bald an Herrn Kurt Jasper Scharrenstr 1
erbeten Besondere Einladungen werden nicht verschiekt
I A Rob Somburg Kurt Jasper Friedr Nietzsohmann

Stenographie Hallenſtedt a Har
Donuerstag den I April abends 8 Uhr in Böhme s Cfagti 3Restaurant Friedrichſtt 23 Aufängerkurſus in der anerkannt Fläche Pädagoglumwolterstortf

Gymnaſium i E Unterprima
ſtern 1909 und Realſchule

Oeffeuntliche berechtigte höhere
Lehranſtalt Das damit verbund
Alumnat nimmt Schüler der

7 F 7 Gymnaſialklaſſen von Sexta bisUnterprimag der Realklaſſen vonals an 5 08 4 nes Sexta bis Unterſekunda auf
Kleine Klaſſen Aen Luft gr
Garten elektr Licht Bäder beſteRhona Verpflegung ſorofältige Aufſicht

Penſion
t Projpekte und ſonſtige Auskunft durch Wagte

nagte haſten Gabelsbergerſchen Stenographie für Herren
is ahreFreitag den 2 April ebenda für ältere Herren Kein

Honorar Guabbelsbergerscher Stenographen verein
MnIIe Nord gegr 18614

sie BEX Ies BAIN
J 4 7Saiſon Eröffnung I April

Herrkicher FrühlingsAufenthalt Zentralheizung Solbäder
Naturquelle und Mutterlauge Hydrotherapie Fango von Battaglia
Kohlenſäurehaltige Väder wie Nauheim Elektriſche Lichtbäder
Mäßige Preiſe G Heinriech Direktor
Waldsanatorium Bad Grüna i Sa We

Auch gute u preiswerte
in Familienm tal

oder Direktorx

im Erzgebirge 400 m ü M FFür Erholungsbedürftige Nerven Magen Darm Kerz Stoffwechsel be
und Frauenſeiden Kur und Pension 10 Mark pro Tag 9 r
IUustr Prospekt frei

Dr Schmidt Schreiberhau 48
710 mm Seehöhe Beschr Krankenzahl Kem Massenbetrieb

Lahmann Winternitz Kuren
5339 Spezialabteilung für Herzkranke

S I Frospeſie frei rer J

EBMIEIEE See2ektr Bahn bis z Walde Bequeme Verbind nach d Werratal u dem
schönst Punkten d Thüring Waldes Gymnasium Oberrealsehule
10 Klassige höhere Mädchenschule Klelne Klassen billige Pensionenf Schüler u Schulerinnen bill Wohnungen u Lebensverbältnisse D amentAuskunft erteilen bereitwilligst die Direktionen der Antalten 8 0 n

Ia Qualität in neueſten Farbenund der Magistrat 2222 u eleganten Promenadenkleidern
Billardtuch u

moderne Anzugstoffe
für Herren u Knaben verſende
billigſt jedes Maß

Proben frei
lemer Sommerfeld L

Wäſchemangeln
in allen Größen jeder Konkur

ren Aber treffende Fabrikat
iefert unter Garantie

Paul Thiele Wäſchemangelfbr
Chemnitz Hartmannſtr 11

i

Halles etDr Dahms dirig Arzt

Armaturon jeder Art für
Maschinen Pumpen u

Damptkesselfabrike
Schmerpressen
Moetaliguss in all

Legierungen
nach eigenen u
fremd Mod lier

Reparaturen

für Gicht Rheuma
tismus Frauen u Max

Nervenleiden
Prospekte durch den

Magistrat

Bad Naubdeim Eleonoren Hospiz
Am Kurpark in nächſter Nähe d Badehäuſer Vornehm einge

richtetes Haus Zentralheizung elektriſch Licht Aufzug uſw Das
anze Jahr geöffnet Zimmer mit voller Penſion zu mäßigen

Preiſen Trinkgeldablöſung Verlange Proſpekt
ehöne Seerefgen von HABURG nach

MAD EIRA und den

Canarischen Inseln
mit den erstklassigen Post und Passagierdampfern der

Woermann Linie
und der

Hamburg Amerika Linie Afrika Dienst
Nähere Auskunft wegen Passage

für die Schiffe der Woermann Linie bei der Woermann Uinio
Passage Abteilung

für die Schiffe der et bei der Hamburg Amoerſka
Linſo Afrika Diens

oder bei den Agenten beider Gesellschatten

Sominar Kindergarten
Harv 18 Anmsldungon täglieh 30565

Wollene mit derHand geſtrickte Socken
empfiehlt H Schnee Nachf

Gr Steinſtr 84

Knape e Waurks
Eukalyptus Bonbons

Schutzmarke Zwillinge

Paket
30

Beſtes Linderungsmittel gegen
Wer eiſerkeit

erſchleimung e
2 g lobende Anerkennungen

in Verſuch überzeugt
Beim Finkauf wolle man

enau auf die Schutzmarke
willinge achten andere

e man zurück

Ueberall zu haben
tniederl Vertr fLaute Bertr f

Adolph HerrmannGr ülrich u Steinſtr Ecke

n R
e

MMMEADMXIIXIIIIIIIE
Glvilingonieur H ZsChevyge Halle a S

Telephon 1848
Ausarbeitung u Ausführung v Pro
jekten u Kostenanschlägen betr

bicht u Braftanlagen
jeden Umfanges

für Gemeinden landwirtschaftliche
Betriebe industrielle und bergwerkliche Unternehmungen sowie e Flekt romotoren
im Anschluss an Elektrizitätswerke c nur erstklassiger Firmen

Magdeburgerstrasse 45
Ausführung von Zentralen

Lieferung von

DBynamos und

Sachverständige Gutachten und Revisionen für Behörden und Private
Beste Referenzen

v oNeoigungs u Litftungs Anlagen
alter Art

Crockeneinrichtungen fur alle Zuecke Koch und
Wasgchkuchen Badeeinrichtungen

Seit 1876 weit über 9000 im Retrichb

Sachsse Co Halle s
Altestoe Helznge firma am Patue

Zwelggesehätfto reden und Beuthen O/Sohul

D hiallesche Röhrenwerke an e
i

e Halle a Se Fernsprecher 90lh

Abteilung C

Gentralheizungen aller Systemoe
Besonders empfehlenswert

Etagenheizumgem
vom Küchenbherd aus

Lüftungs u Trockenanlagen
n r r e 4 e Figene Rohrhütte

Vertreter Paul Schultze J

e

BERLIN W 57 Zietenstr 22
Dir Dr Fischersche Vorbereitungsanstalt

1883 staatſ konzess für aſle Militär und Sehuſeramina auch für Vorbereitang von Damen

Unterr Disziphlin Tisch Wohnung vorzüslich empfohlen von den höchsten
Kreisen Vnüäbertroffene Erfolge 1908 bestand 25 Abitur 122 Fähn
3 Seekad 17 Prim 24 Emjähr 12 für höhere Schulklassen in 20 Jahren

3061 Zöglinge darunter in 5 Jahren 24 Damen

II
e

2 h

C Patentanwalt Byck
Halle a Leipzigerſtraße 71 Telephon 3457

on nannt

Leipzig Uferstrasse 5 I t 14 April v Basel n Luganer Como Gardasesb Vroglerisggere ß talien Reise Maitand Genua Pisa Poapei Rom Florenz

Dauernde Gewerbeausstellung Venedig München 18 Tage M 525 inkl aller Spesen
Blücherplatz Stand 950 3 2 Mai v München n Venedig Triest CorfuKafaloge auch über fer ſjent 6180 Athen Constantlnopel Bukarest Badapest Wien

tige Zaune kostenlos 18 Tage M 520 650

Algeciras Gibraltar Algier Genua Basel
26 Tage M 780 resp 895 5457

Felgenheite Gerigte panien Reise Gatte en tet
rologe Lieder Auführ 1e beie gnos Rioss Hirtenſtr ia II Prosp kostentr Mittelmeer Reisobureau Hamburg 42 Besenbinderhot 13

Größte Halleſche Hausſchlacyhterri
Ernst Karras jun, mit Motorbetrieb

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit was mir von

W en qualvollen Magen
ere e Hochfeine Wurstwaren

Bernhard Borgis Halle 25 W
Jeden Montag und DonnerstagGrosses Sonlaohtetesterns pr

1833
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